
Bestimmt gibt es im Kirchenraum noch einiges zu entde-
cken und noch mehr Fragen die ihr gemeinsam beantwor-
ten könnt. Hier sind verschiedene Spiele und Methoden 
um mit deiner Gruppe eure Pfarrkirche neu zu entdecken.

Spiel: Der schönste Platz
Material: Teelichter oder Blumen und Blumenvase. 
Eine einfache, aber sehr wirkungsvolle Möglichkeit zur An-
näherung der Kinder an einen Kirchenraum bietet zu Be-
ginn der Erkundung ein Gang zu den Plätzen und Dingen 
in der Kirche, die die Kinder spontan ansprechend, schön 
oder spannend finden. An diese Plätze kann man mitge-
brachte Blumen oder Teelichter legen. Die Plätze werden 
nacheinander aufgesucht und die Kinder erzählen sich, 
was sie dort anziehend oder schön finden. Im Anschluss 
an die Kirchenerkundung werden die Teelichter oder die 
Blumen wieder von den verschiedenen Orten zurückgeholt 
und als Lichtermeer oder großer Strauß in eine Vase auf 
den Boden vor den Altar gestellt. So hinterlassen die Kin-
der Spuren von ihrem Besuch in der Kirche und gestalten 
sogar ein Stück des Kirchenraumes aktiv mit.

Kirchenquiz 
Eine Kirchenquiz muss natürlich auf die Kirche im Ort 
abgestimmt sein. Der/die Gruppenleiterln muss sich die 
Pfarrkirche einmal genau anschauen. Bei einem Kirchen-
quiz wird die Gruppe in Kleingruppen aufgeteilt und mit 
Fragestellungen, die auf einem Blatt Papier zusammen-
gefasst sind, in die Kirche geschickt oder auf mehrere 
Stationen (Kapellen, Wegkreuze, Friedhof, Statuen, ...) ver-
teilt. Natürlich können sich die Kinder auch selber Fragen 
ausdenken. Eure Ergebnisse könnt ihr auf einem Plakat 
festhalten und dann der Pfarrgemeinde präsentieren, oder 
ihr macht am Sonntag nach dem Gottesdienst Interviews 
und schaut wie gut die anderen Kirchenbesucher ihre 
Kirche kennen.

Mögliche Fragen:
Wann ist die Pfarrkirche erbaut worden?

Wo befindet sich die Inschrift „..............“

Wo steht die Kirche im Wohngebiet? Zentral oder am Rand?

Welche Farbe kommt in der Kirche am häufigsten vor?

Die Anzahl der Bänke, Sitzplätze in unserer Kirche?

Schätzfrage: Wie viele Personen passen in die Kirche?

Wie viele Glocken hängen im Glockenturm?

Wie hoch ist der Kirchturm?

Anzahl/Namen der Skulpturen (Figuren) und/oder Bilder?

Anzahl der (Kerzen-) Leuchter bzw. Lampen?

Wie viele Mikrophone, Lautsprecher gibt es?

Schätzfrage: Wie viele Orgelpfeifen hat unsere Orgel?

Die AusmaSSe der Kirche: Umfang, Höhe, Breite, Länge

Den Umfang könnt ihr am besten mit der ganzen Gruppe und einem 

langen Seil abmessen (Seillänge mal Anzahl der Seillängen, die ihr 

benötigt habt um einmal um die Kirche zu kommen). 

Wie sieht der Grundriss der Kirche aus?

Kreuz, Weihrauchfass und Co
In der Kirche gibt es eine Fülle von Symbolen (Kerzen, 
Wasser, Kreuz, Wandbilder, ...). Mit einigen dieser Dinge 
haben die Mädchen und Buben beim Ministrieren mehr 
zu tun mit anderen weniger. Dennoch sind die in einem 
Kirchenraum auffindbaren Symbole für das Erleben der 
Kinder von Bedeutung. Darum ist es wichtig, sich damit 
auseinander zu setzen.

Spiel: Der richtige Platz
Material: liturgische Gegenstände, Dinge die nicht in die 
Liturgie gehören, 2 Tücher. 
Überall in der Kirche hast du liturgische Geräte, Gewänder 
und Gegenstände verteilt (halb versteckt) sowie Dinge, die 
nichts mit der Liturgie zu tun haben (z.b. Teddybär, Schul-
heft, Zeitung, Wecker, Schlüsselbund). Die Mädchen und 
Buben gehen nun auf die Suche und bringen alle diese 

Gruppenstunde

Kirchenraum entdecken
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Eine Erkundungsreise in und um die Kirche macht den 
Kirchenraum für Kinder auf spielerische Weise erlebbar, 

ebenso entdecken sie Dinge, die ihnen bisher verborgen wa-
ren. Die MinistrantInnen sind oft in der Kirche, aber wie gut 
kennen sie sich an ihrem „Arbeitsplatz“ aus? 
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Dinge in die Sakristei, in der ihr sie gemeinsam ordnet. Du 
hast dort auf dem Boden zwei Tücher aufgebreitet. Gegen-
stände, die mit dem Gottesdienst zu tun haben, werden 
auf das eine Tuch gelegt und die Gegenstände, die nichts 
mit Liturgie zu tun haben, auf das andere. Vielleicht sind 
auch ein paar Dinge dabei, wo ihr euch nicht entscheiden 
könnt: ein Krug Wasser, ein Laib Brot, Weintrauben, ein 
weißes Tischtuch, eine Gitarre ... Überlegt miteinander 
beim Sortieren.

Spiel: Das richtige Tempo zählt 
Du lädst die Kinder ein, die verschiedenen Wege im 
Kirchenraum auf unterschiedliche Weise zurückzulegen. 
Einmal sollen sie es ganz langsam versuchen ohne ein 
Geräusch zu machen. Dann versuchen sie möglichst 
schnell und möglichst laut zum Altar zu kommen. Ein wei-
teres Mal versuchen die Mädchen und Buben sich an dich 
heranzuschleichen, indem sie sich nur bewegen, wenn du 
gerade nicht hinschaust, dann wieder trippeln alle im Gän-
semarsch usw.. Ihr könnt da einiges ausprobieren, lass 
dir auch Vorschläge von den Gruppenmitgliedern machen. 
Zum Schluss übt den Weg in eurem richtigen Ministran-
tInnen-Tempo und -Schritt.

Engel, Drache, Hl. Statue
Material: Bildausschnitte, Grundriss Kirche, Fotoapparat. 
Fotografiert im Vorhinein verschiedene Bildausschnitte 
oder Gegenstände in euer Kirche. Die Kinder bekommen 
die Fotokarten und suchen die verschiedenen Bilder. Wenn 
sie es gefunden haben, zeichnen sie es in einem kleinen 
Grundriss von euerer Kirche ein. Natürlich können die 
Kinder auch selber auf die Suche nach spannenden und 
interessanten Dingen geschickt werden um diese mit dem 
Handy oder Fotoapparat zu fotografieren, z.B. Engel, Kopf-
bedeckung von einer Hl. Statue, Tiere in der Kirche. Mit 
den ausgewählten Bildern der Kinder könnt ihr einen klei-

nen Kirchenführer für Besucher eurer Pfarrkirche gestalten.

Liturgische Gewänder
Verschiedene Kleider ermöglichen verschiedene Stim-
mungen und vermitteln unterschiedliche Lebensgefühle – 
so drückt eine Uniform etwas anderes aus als ein legeres 
Sportdress oder gar die Ministrantlnnengewänder. Die 
liturgischen Gewänder haben eine ganz bestimmte Bedeu-
tung und sollen etwas Besonderes zeigen. Der Fachaus-
druck für liturgische Gewänder heißt „Paramente“. Priester, 
Diakone und Ministrantlnnen tragen während der Liturgie 
verschiedene Gewänder. Man kann also bereits an der 
Kleidung erkennen, wer welchen Dienst vollzieht. Schaut 
mit euren Minis mal in den Kleiderkasten der Sakristei 
und entdeckt die unterschiedlichen Gewänder. Bestimmt 
kann euch eurer Mesner oder Pfarrer die Bedeutung 
genau erklären. Hier noch ein Spiel um sich die verschie-
denen Gewändernamen zu merken:

Kleiderschrank 
Die Kinder sitzen auf Stühlen im Kreis. Ein Kind steht in 
der Mitte. Je nach Anzahl der Kinder werden zwei bis vier 
„Gewändernamen“ vergeben. (z.B.: Chorrock, Zingulum, 
Albe, Talar). Die Namen werden nacheinander reihum den 
Kindern zugewiesen, auch das Kind in der Mitte bekommt 
einen Namen. Nun ruft dieses Kind eines der genannten 
Gewänder. Die entsprechenden Kinder müssen nun mög-
lichst schnell ihre Sitzplätze tauschen. Das ist die Gelegen-
heit für das Kind in der Mitte, einen Sitzplatz zu erreichen. 
Das Kind ohne Sitzplatz stellt sich in die Mitte und ruft 
wieder ein Gewand auf. Bei dem Wort „Kleiderschrank“ 
müssen alle Kinder die Plätze wechseln.

Weitere Anregungen, Ideen und Material rund ums Üben 
mit Ministrantlnnen bekommst du bei uns im KJ und 
Jungscharbüro in Dornbirn. Silvia Nussbaumer
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